
 6. Internationaler Keltencup      

  - sportlicher Höhepunkt in Thüringen 
 
Am 10.11.2007 öffneten sich um 7.00 
Uhr die Pforten zur Multihalle Meinin-
gen. 250 Kampfsportler/innen aus 29 
Vereinen wollten sich in der olympi-
schen Disziplin des Taekwondo-
Vollkontakt-Wettkampfes messen. 
Hierzu hatte der ausrichtende Verein, 
der KSZU-Meiningen e.V., bereits am 
Vorabend mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern/innen fünf Wettkampfmatten 
mit der dazugehörigen Technik auf-
gebaut. Leider machte der einsetzen-
de Schneefall in Oberhof den straffen 
Zeitplan des Veranstalters, der Taek-
wondo Union Thüringen e.V., teilwei-
se zunichte. Einige Vereine kamen zu 
spät und wurden noch zur Waage 
zugelassen. Dies führte allerdings 
dazu, dass die Wettkämpfe erst um 
12.00Uhr beginnen konnten. Gegen 
11.15 Uhr wurde der 6. Internationale 
Keltencup von Herrn Strohbusch, als 
Vertreter der Stadt Meiningen und 
Herrn Landrat Luther eröffnet. Später 
traf auch noch Herr Gössel, als Präsi-
dent des Thüringer Landessportbun-
des ein, um sich über den Wettkampf 
zu informieren. Conny Walther mit 
ihrer Auftrittsgruppe „Arcatabo“ heizte 
den Anwesenden bei rhythmischer 
Musik mit Tae Do und Aroha ein. War 
hier die Stimmung schon super, so 
steigerte sich die Stimmung in der 
gefüllten Multihalle als die Wettkämp-
fe begannen. Der Mitteldeutsche 
Rundfunke zeichnete hierbei viele 
spannende Wettkämpfe auf, um sie 
am Sonntag bereits zu senden. So 
riss Manuel Leischner im Finale, 
nachdem er in der letzten Runde mit 2 
Punkten zurücklag und sich von 2 
Tiefschlägen zu erholen hatte, den 
Wettkampf noch herum. Voller Ent-
schlossenheit und Siegeswillen griff er 
über 20 Sekunden seinen Gegner mit 
harten Fußkicks an. Am Ende stand 
es 3 zu 2 für Manuel, der damit einen 
Siegerpokal auf der Matte übergeben 

bekam. Maximilian 
Lengefeld –auch 
tschechischer Meister 
2007- stand in seinem 
Finale dem deutschen 
Vize-Meister 
gegenüber. Hatte er 
erst vor kurzem auf 
dem Sachsen-Anhalt 
–Cup den polnischen 
Meister klar geschlagen, so machte 
ihm auch dieses Mal sein Gegner 
keine Probleme. Er gewann sein Fina-
le klar. Auch Jana Wünsche über-
zeugte wieder in der gewohnten Form. 
Trotz des Trainingsrückstandes infol-
ge ihrer Trainer- und Arbeitstätigkeit 
ließ sie ihrer Gegnerin keine Entfal-
tungsmöglichkeit und gewann am 
Ende erschöpft aber überglücklich das 
Finale. Ingrida Lolat stand im Finale 
einer Gegnerin gegenüber, gegen die 
sie vor einem Jahr mit 7:0 unterlag. 
Sie wusste um deren Gefährlichkeit 
und Aggressivität. Dies bekam Ingrida 
auch zu spüren, als sie zu Fall kam. 
Ihre Gegnerin trat ihr bei dieser Gele-
genheit mit dem Fuß in das Gesicht. 
So mancher Wettkämpfer hätte auf-
gegeben. Ingrida dagegen stand auf, 
sammelte ihre Kräfte und führte nach-
dem der Kampf wieder freigeben wur-
de, einen waren „Hagel“ von harten 
Fußschlägen gegen die Gegner, die 
heftige Gegenwehr zeigte. Am Ende 
gewann Ingrida wohlverdient mit 
knappem Punktvorsprung. Marvin 
Kuchar, Til Walther und Max Wir-
sching, jeweils Mitglieder des Landes-
kaders Thüringen, wussten von ihren 
Fähigkeiten zu überzeugen und zeig-
ten gutes Taekwondo. Marvin, der 
grundsätzlich in der Gewichtsklasse 
bis 67 kg kämpft, musste infolge einer 
Höherstufung erschwerend bis 72 kg 
kämpfen. Für sie gab es jeweils eine 
Silbermedaille. Louisa Rauch und 
Theresa Walther, beide LK 1, holten 

für sich und den KSZU-Meiningen 
e.V. sowie Maximilian Kolb, Nicole 
Schenk, Jenny Filter und Frederik 
Menger –alle LK 2 – jeweils eine 
Silbermedaille. Luan Topalli, der wie 
auch Sebastian Große in der LK 1 
Herren -78 kg kämpfte, musste nach 
einem gewonnen Kampf infolge 
eines Adduktorenanrisses von wei-
teren Wettkämpfen absehen. Se-
bastian Große erkämpfte sich den 3. 
Platz. Jasmin Vollandt hatte auf 
ihrer Matte Pech mit den Punkte-
richtern. Drei von ihr gesetzte Kopf-
treffer wurden nicht gewertet, ob-
wohl diese Wirkung zeigten. Am 
Ende musste sie sich mit einer 
Bronzemedaille zufrieden geben. 
Anne-Kathrin Merz griff beständig 
und taktisch klug ihre Gegnerin an. 
Sie konnte aber dennoch nicht in 
das Finale vordringen, nahm aber 
überglücklich ihre Bronzemedaille 



entgegen. So erging es auch Severin 
Ullrich, die dieses Mal ihre Härte nicht 
ausspielen konnte. Die 26 Wettkämp-
fer/innen des KSZU-Meiningen e.V. 
erlangten gesamt 4 erste, 9 zweite 
und 4 dritte Plätze. Damit erreichte 
der KSZU-Meiningen e.V. hinter Chi-
kara Berlin und TV Salmünster den 3. 
Platz in der Mannschaftswertung.  
Besonders hervorzuheben ist die 
Bedeutung dieses Wettkampfes für 
die TUT als Veranstalter und dem 
KSZU-Meiningen e.V. als ständigen 
Ausrichter des Internationalen Kelten-
cups. So ist dieser nicht nur eine offi-
zielle Meisterschaft des Thüringer 
Landesverbandes, sondern auch 
Punkteturnier des Thüringer Landes-
kaders. Gleichzeitig war er Sichtungs-
turnier der Deutschen Taekwondo 
Union (DTU). So wird im Jahre 2008 
der Keltencup erstmals ein Bundes-
ranglisten-Turnier der DTU sein. Hier 
dürften am 10.11.2007 alle positiven 
Voraussetzungen erfüllt worden sein. 
Die Organisation durch den ausrich-
tenden KSZU-Meiningen war gelun-
gen. Mit einer ca. 40 köpfigen freiwilli-
gen Helfergruppe, wurden die Gäste 
versorgt, das Kampfrichterbüro unter-
stützt, die Wettkampfmatten bedient 
und kleinere Probleme gelöst. Auch 
der Veranstalter selbst, so das 
Kampfrichterbüro und die Kampfrich-
ter auf der Matte liefen zur Höchstleis-
tung auf. Es galt 5 Wettkampfmatten 
zu organisieren und die Ergebnisse 
entgegenzunehmen und zu verarbei-
ten. Am Ende des Wettkampftages 
gegen 18.45 Uhr waren sich Ausrich-
ter und Veranstalter einig darüber, 
dass dies eine gelungene Wettkampf-
veranstaltung war und eine gute Emp-
fehlung an die DTU darstellt. 
Ein herzlicher Dank sagt das 
Kampfsportzentrum Universum Mei-
ningen e.V. durch den Vorsitzenden 
Herrn Heinz Leischner zu dem Vertre-
ter des Schirmherrn, Herrn Stroh-
busch sowie dem Landrat Luther für 
ihre Reden anlässlich der Eröffnung 
und für deren Unterstützung. Vielen 
Dank auch an die zahlreich erschie-
nenen Förderer aus der Wirtschaft für 
ihr gezeigtes Interesse an diese 
Sportveranstaltung. Vielen Dank an 
den Präsidenten des Thüringer Lan-
dessportbundes Herrn Gösel, der sein 
Erscheinen trotz vieler Termine mög-
lich machte.. Vielen Dank an die zahl-
reichen Helfer des KSZU-Meiningen 
e.V. an unseren Wettkämpfern/innen 
und deren Coaches sowie an all die-
jenigen hinter den „Kulissen“, die für 
alle Probleme ein offenes Ohr hatten. 
Mehr unter www.kszu-mgn.de. 
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